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Umsetzungsbilanz 
 

Kakonko – Kirchdorf 

Pfarrpartnerschaft für Kinder mit Behinderung in Tansania 

 
 
2007  

 Ein Toyota Landcruiser wurde mit Hilfe der MIVA Austria in das Projektgebiet 
gebracht. 

2009  

 Der damalige Projektleiter, Fr. Gerald Bahezwa, besuchte Kirchdorf, um über das 
Projekt zu berichten.  

2009/2010 

 17 Behindertengruppen wurden geschult. 

 Schuluniformen und Unterrichtsmaterialien für 3 Kinder wurden besorgt. 

 2 einkommenswirksame Projekte erhielten eine Startunterstützung. 

 Bereitstellen von 3 Tricycles 

 Ausstattung des CBR-Büros 
2011 

 Mitglieder der Projektgruppe reisten in das Projektgebiet, um die bisherigen 
Umsetzungsschritte zu evaluieren, das Projektmanagement zu besprechen, die 
Koordination zu vertiefen und die zukünftige Ausrichtung zu planen.  

 Bereitstellen von 7 Tricycles 

 Schuluniformen und Schulmaterialien für 13 Kinder 

 Bau von 4 Häusern 

 Workshops zur Qualifizierung von 5 Gruppen mit je 5 Personen 

 Umsetzung von 5 einkommenswirksamen Projekten: Schweinehaltung, 
Ziegenhaltung, Hühnerhaltung, Gemischtwarenhandlung, Handel mit 
Bienenprodukten 

2012 

 Bau von 5 Häusern, 

 Bereitstellung von 5 Tricycles 

 Workshops zur Qualifizierung von 5 Gruppen mit je 5 Personen 

 Umsetzung von 5 einkommenswirksamen Projekten.  
Für die im CBR-Center untergebrachte Näherei/Strickerei von 18 Frauen mit 
Behinderung wurden 2 Strickmaschinen angekauft, um neue Einkommensquellen zu 
erschließen 

 2 Frauen mit Behinderung wurden für das Arbeiten an den Strickmaschinen 
ausgebildet. 

 Einrichten eines „Internats" für Primary-Schüler/innen (6 bis 13 Jahre) im CBR-
Center Kakonko vorerst für 20 Kinder. 
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2013 

 Schwerpunkt des Projekts liegt auf der Unterstützung von Kindern und Jugendlichen 
mit Behinderung durch Unterbringung und Betreuung im CBR-Center in Kakonko 
sowie deren schulische Ausbildung und medizinische Versorgung. 

 Erweiterung des „Internats" für Primary-Schüler/innen (6 bis 13 Jahre) im CBR-
Center Kakonko auf 26 Kinder. Dieser Schwerpunkt umfasst die Adaptierung des 
Gebäudes (Beleuchtung, Schlafsaal, Waschräume) und die Bereitstellung der 
Verpflegung und einer Betreuung. 

 Bereitstellung von 2 Tricycles, 

 Workshops zur Qualifizierung von weiteren 5 Gruppen mit je 5 Personen 

 Umsetzung von 5 neuen einkommenswirksamen Projekten 
2014 

 Bau von 3 Häusern 

 18 Kinder – Unterbringung, Verpflegung und Betreuung im Internat, Schulbesuch 
(Primary School), Schuluniformen und Unterrichtsmaterialien 

 Spende eines Schweißgerätes durch die Firma Fronius, Pettenbach 
2015 

 Speisesaal und Küche wurden durch einen Sturm zerstört. 

 18 Kinder – Unterbringung, Verpflegung und Betreuung im Internat, Schulbesuch 
(Primary School), Schuluniformen und Unterrichtsmaterialien 

 Als Projektkoordinator in Kakonko ist ab nun Fr. Ferdinand Barugize im Einsatz. 
2016 

 12 Kinder – Unterbringung, Verpflegung und Betreuung im Internat, Schulbesuch 
(Primary School), Schuluniformen und Unterrichtsmaterialien 

 Bau eines neuen Küchen- und Speisegebäudes 
2018 

 Dringend nötige Sanierungen wurden umgesetzt. 
2015-2023 

 finanzielle Unterstützung der laufenden Kosten des CBR Centers im Ausmaß von ca. 
7000€/Jahr 

2023 

 Reise von 4 Projektmitgliedern aus Kirchdorf nach Kakonko 

 Besuch der Strickerei/Näherei, in der 18 Frauen mit Behinderung arbeiten 

 Besuch des Internats im CBR Center und der Schule mit Integrationsklasse im 
Hauptort Kakonko (ca. 1 km vom CBR Center entfernt) 

 Koordinationsgespräche mit Field- Coordinator Renatus Damian und Betreuerin 
Theopista Pesa sowie mit dem Schuldirektor  

 Medizinische Untersuchungen durch OA Dr. Thomas Pauzenberger mit dem großen 
Vorhaben, den schwerstbehinderten jungen Mann, Bikolimana Kimila, 2024 zur 
Anpassung einer Beinprothese nach Österreich zu holen. 

2024 

 Bikolimana Kimila erhält im Pyhrn-Eisenwurzen-Klinikum Kirchdorf eine 
Beinprothese 

2025 

 Bau eines Schul- und Internatszentrums für ca. 80 Kinder mit Behinderung 


